
AeDA-Preisverleihungen 2025

Erich-Fuchs-Preis 

Der Erich-Fuchs-Preis wird vom AeDA zur Ehrung herausragender 
Persönlichkeiten, die sich in besonderer Weise um die Förderung 
von Forschung und Lehre des Faches Allergologie verdient gemacht 
haben, verliehen. In diesem Jahr ging der Preis an Prof. Joachim 
Saloga, Mainz, der sich nach Überzeugung der Jury außerordent
liche Verdienste als Forscher, akademischer Lehrer, Publizist und 
Organisator wichtiger Veranstaltungen im Bereich der Allergologie 
und Klinischen Immunologie erworben hat. Er hat die Anliegen der 
Allergologie in den verschiedensten Gremien und Institutionen mit 
Erfolg vertreten. Prof. Saloga hat in hervorragender Weise sowohl in 
Forschung und Lehre als auch in der allergologischen Fort- und 
Weiterbildung zur Qualität und zum Stellenwert der Allergologie in 
Deutschland und Europa beigetragen und der deutschen Allergolo-
gie hiermit höchste Anerkennung in Europa und international 
zuteilwerden lassen. Die allergologisch tätigen Ärztinnen und Ärzte 
sind ihm deshalb zu besonderem Dank verpflichtet.

Viktor-Ruppert-Medaille

Die Viktor-Ruppert-Medaille wird vom AeDA zur Ehrung von 
Persönlichkeiten, die sich in besonderer Weise um die ange-
wandte Allergologie und den Verband verdient gemacht haben, 
verliehen. Auf dem 20.  Deutschen Allergiekongress wurde die 
Viktor-Ruppert-Medaille an Dr. Bettina Hauswald, Dresden, 
verliehen. Laut der Bewertung der Jury hat sie sich außerordent-
liche Verdienste in der angewandten Allergologie erworben. Sie 
hat in hervorragender Weise in der allergologischen Fort- und 
Weiterbildung zur Qualität und zum Stellenwert der Allergolo-
gie beigetragen. Frau Dr. Hauswald hat die Anliegen der Allergo-
logie mit viel Erfolg und Geschick vertreten und sich hierfür viel 
Anerkennung erworben. Die allergologisch tätigen Ärztinnen 
und Ärzte sind ihr deshalb zu besonderem Dank verpflichtet.

Klaus-Kalveram-Preis 

Der 1995 gestiftete Klaus-Kalveram-Preis der Deutschen 
Stiftung Allergie ist nach dem Münsteraner Chemiker Dr. Klaus 
Kalveram (1943–1995) benannt und wird im Abstand von zwei 
Jahren in Zusammenarbeit mit dem AeDA verliehen. Dem 
Stiftungsgedanken entsprechend dient er der Förderung von 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern in der 
Allergologie. Der mit 2.500 € dotierte Preis wurde in diesem 
Jahr auf dem Allergiekongress in Düsseldorf an den Dipl.-Land-
schaftsökologen Matthias Werchan, Berlin, verliehen. Er erhielt 
den Preis für seine Arbeit „An emerging aeroallergen in Europe: 
Tree-of-Heaven (Ailanthus altissima [Mill.] Swingle) inventory 
and pollen concentrations – taking a metropolitan region in 
Germany as an example.“

Prof. Joachim Saloga (links) erhält den Erich-Fuchs-Preis von 
AeDA-Präsident Prof. Ludger Klimek.
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Matthias Werchan (Mitte) erhält den Klaus-Kalveram-Preis vom 
Vorsitzenden der Deutschen Stiftung Allergie, Prof. Wolfgang 
Wehrmann (rechts) und AeDA-Vizepräsident PD Dr. Sven Becker.

Dr. Bettina Hauswald erhält die Viktor-Ruppert-Medaille von 
AeDA-Präsident Prof. Ludger Klimek und AeDA-Vizepräsident  
PD Dr. Sven Becker (rechts).
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AeDA-Posterpreis

Der mit 800 € dotierte Posterpreis des AeDA wurde in diesem Jahr 
auf dem Allergiekongress in Düsseldorf im Rahmen des Gesell-
schaftsabends an Prof. Karl-Christian Bergmann, Berlin, verliehen. 
Ausgezeichnet wurde er für sein ePoster „Photokatalyse ermög-
licht Symptomreduzierung der Gräserpollenallergie“ [Allergo J Int 
2025;34:192]. 

Habilitations-Preis

Der Habilitations-Preis wird vom AeDA für herausragende Habilita-
tionsarbeiten in Deutschland und Europa verliehen. Auf dem 20. 
Deutschen Allergiekongresses wurde der Preis an PD Dr. Caroline 
Beutner für ihre hervorragende wissenschaftliche Arbeit und die 
Habilitationsschrift „Zeitverläufe, Patientencharakteristika und kli-
nische Herausforderungen in der Diagnostik von Atemwegsaller-
gien“. Sie hat mit dieser Arbeit ihre wissenschaftliche Qualifikation 
im Bereich der Allergologie eindrucksvoll unter Beweis gestellt. 
Viel wichtiger noch hat sie einen wichtigen Beitrag zur Weiterent-
wicklung der klinischen und angewandten Allergologie geleistet.

Prof. Karl-Christian Bergmann (Mitte) zusammen mit AeDA-
Vorstand Prof. Randolf Brehler (links) und AeDA-Vizepräsident 
PD Dr. Sven Becker bei der Verleihung des AeDA-Posterpreises.

PD Dr. Caroline Beutner erhält den Habilitations-Preis  
von AeDA-Präsident Prof. Ludger Klimek (links) und  
AeDA-Vizepräsident PD Dr. Sven Becker überreicht.
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